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Postwurfsendung an alle Haushalte

Das Kundenmagazin der Volksbank Nottuln eG

Egbert Messing

Sehr geehrte Mitglieder und Kunden,  
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die aktuellen weltpolitischen Entwicklungen zeigen uns, dass lang­
jährige Partnerschaften und wirtschaftliche Abhängigkeiten nicht 
selbstverständlich sind. Eine mögliche Antwort darauf lautet: die 
eigenen Stärken nutzen und europäische Lösungen weiterentwi­
ckeln. Genau diesen Weg gehen viele europäische Banken seit  
einigen Jahren auch im Zahlungsverkehr. Aus ihrer gemeinsamen  
Initiative, der European Payments Initiative (EPI), ist Wero entstanden.

Ein nüchterner Vergleich macht den Ansatz deutlich: Wero wird von 
Ihrer Bank angeboten. Zahlungen erfolgen direkt über das bei ihr 
geführte Konto, eine Handynummer oder E-Mail-Adresse genügt 
und das Geld kommt in der Regel innerhalb weniger Sekunden an. 
Die Lösung orientiert sich an europäischen Sicherheits- und  
Datenschutzstandards. Internationale Zahlungsdienste funktionieren 
ebenfalls schnell und bequem, werden jedoch von weltweit tätigen 
Unternehmen betrieben und erfordern teilweise ein zusätzliches 
Konto.

Der große Vorteil etablierter Anbieter wie PayPal liegt ohne Zweifel 
in ihrer weiten Verbreitung. Wero ist aber mit gut 7 Millionen Nutzern 
schon ein ganzes Stück Voran gekommen. Mittlerweile bieten nahezu 
alle Banken Wero an. Neben den Volks- und Raiffeisenbanken sind 

das die Sparkassen, Deutsche Bank, Commerzbank, ING, Rabobank, 
aber auch Neobanken wie Revolut und N26. In Europa können  
Kunden aus den Niederlanden, Belgien, Frankreich, Italien und  
Spanien Wero nutzen.

Auch die Einsatzmöglichkeiten wachsen. Neben dem Senden und 
Empfangen von Geld zwischen Privatpersonen können Sie Wero 
bereits bei Eventim, Lidl, Rossmann, Hornbach und bald auch bei 
MediaMarkt/Saturn und Amazon als Zahlungsart bei Online- 
Einkäufen nutzen. Weitere Firmen werden hinzukommen.

Für uns ist Wero deshalb mehr als eine zusätzliche Bezahlfunktion. 
Es ist die Chance, eine leistungsfähige europäische Alternative  
mitzugestalten und die Abhängigkeit von einzelnen außereuropäi­
schen Anbietern Schritt für Schritt zu verringern. Entscheidend wird 
sein, dass möglichst viele Menschen und Unternehmen die neue 
Lösung tatsächlich nutzen.

Wir wünschen Ihnen eine interessante VOLKSBANK regional.

Ihre Volksbank Nottuln eG - Der Vorstand
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Neue Wege in der privaten Altersvorsorge –  
was sich ab 2027 ändert

Private Altersvorsorge 

Ab 2027 soll die staatlich geförderte private 
Altersvorsorge neu aufgestellt werden. 
Neben klassischen Vorsorgelösungen mit 
Garantien sollen künftig auch stärker kapi­
talmarktorientierte Angebote wie ein Alters­
vorsorgedepot möglich sein. Doch was 
bedeutet das für bestehende Riester-Verträ­
ge? Und besteht schon heute Handlungsbe­
darf? Darüber sprechen wir mit Marc Martin 
aus unserer Privatkundenbetreuung.

Marc, was ändert sich ab 2027 bei der priva-
ten Altersvorsorge?
MM Die staatlich geförderte private Alters­
vorsorge soll künftig mehr Möglichkeiten 
bieten. Neben Produkten mit Garantien sol­
len auch Lösungen hinzukommen, die stärker 
auf Fonds und den Kapitalmarkt setzen. 
Damit sollen unter anderem höhere Rendi­
techancen über einen langfristigen Anlage­
zeitraum ermöglicht werden. Wichtig ist 
aber: Die neuen Möglichkeiten stehen erst ab 
2027 zur Verfügung.

Was bedeutet das für Kunden, die bereits 
einen Riester-Vertrag besitzen?
MM Zunächst einmal: Ruhe bewahren. Beste­
hende Riester-Verträge werden durch die 
Reform nicht automatisch beendet oder 
umgestellt. Sie können grundsätzlich weiter­

geführt und bespart werden. Auch ein mög­
licher Wechsel in ein neues Angebot ist eine 
individuelle Entscheidung. Deshalb sollte 
niemand seinen bestehenden Vertrag allein 
aufgrund der angekündigten Änderungen 
vorschnell kündigen oder verändern.

Wann lohnt es sich, die eigene Altersvorsor-
ge genauer unter die Lupe zu nehmen?
MM Wenn es konkret um die neuen Angebote 
geht, halte ich das Jahresende beziehungs­
weise den Beginn des Jahres 2027 für einen 
guten Zeitpunkt. Dann wissen wir mehr dar­
über, wie die neuen Produkte tatsächlich 
ausgestaltet sind. Gemeinsam können wir 
dann bestehende Verträge und neue 

Möglichkeiten vergleichen und schauen, was 
zur persönlichen Lebenssituation und zu den 
eigenen Zielen passt.

Heißt das, man sollte sich mit dem Thema Al- 
tersvorsorge bis dahin gar nicht beschäftigen?
MM Nein, im Gegenteil. Wer bisher noch 
wenig oder gar nicht privat fürs Alter vor­
sorgt, sollte das Thema nicht aufschieben. 
Bei der Frage, ob ein bestehender Ries­
ter-Vertrag aufgrund der Reform verändert 
werden sollte, besteht dagegen aktuell kein 
Grund zur Eile. Sobald die neuen 
Möglichkeiten feststehen, lohnt sich ein 
gemeinsamer Blick mit ihrem Kundenberater 
auf die persönliche Altersvorsorge.

Neu im Team: 
Mit mehr als 30 Jahren Erfahrung in 
der genossenschaftlichen Finanzbe-
ratung verstärkt Marc Martin seit 
Kurzem unsere Privatkundenbetreu­
ung in Buldern. Nach seiner Ausbil­
dung startete er 1994 in der Privat­
kundenberatung und war in den ver­
gangenen Jahrzehnten unter ande­
rem als Privatkundenbetreuer und 
Filialleiter im Ruhrgebiet tätig. Mit 
seinem Wechsel zur Volksbank Not­
tuln führt ihn sein beruflicher Weg 
nun in den Kreis Coesfeld. Die Region 
ist ihm dabei nicht fremd: Durch 
bestehende Kontakte nach Buldern 
fühlt er sich den Menschen und der 
Region bereits verbunden. 

KI-generiert

« Eine gute Entscheidung 
muss nicht die schnellste 
sein. Entscheidend ist, dass 
die Altersvorsorge zur  
persönlichen Situation und zu 
den eigenen Zielen passt. »

Finanzen im Gespräch 

Marc Martin 
Privatkundenbetreuung Buldern
     02590 910-244 
     marc.martin@volksbank-nottuln.de 
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Wero entwickelt sich weiter
Vom Geldsenden zum Online-Shopping

Einfach, schnell und europäisch bezahlen: 
Wero ist als neue europäische Bezahllösung 
vor zwei Jahren gestartet und entwickelt 
sich seitdem kontinuierlich weiter. Anfangs 
stand vor allem eine Funktion im Mittel­
punkt: unkompliziert Geld an Freunde und 
Familie senden oder von ihnen anfordern. 
Mittlerweile geht Wero den nächsten 
Schritt – und kommt zunehmend auch im 
Online-Handel an.

Wer Wero bereits in der VR Banking App 
nutzt, kennt das Prinzip: Statt eine lange 
IBAN einzugeben, genügt beim Geldsenden 
die hinterlegte Mobilfunknummer oder 
E-Mail-Adresse. Das Geld wird in Echtzeit 
direkt von Girokonto zu Girokonto übertra­
gen – rund um die Uhr, auch am Wochenen­
de und an Feiertagen. Besonders in alltägli­
chen Situationen ist das praktisch: die Res­
taurantrechnung unter Freunden aufteilen, 
Geld für ein gemeinsames Geschenk sam­
meln oder Familienmitgliedern schnell 
einen Betrag schicken.

Jetzt wird mit Wero auch online bezahlt
Inzwischen gewinnt Wero auch beim 
Online-Shopping an Bedeutung. In teilneh­
menden Online-Shops erscheint die euro­
päische Bezahllösung direkt bei den ange­
botenen Zahlungsmethoden.

Ein bekanntes Beispiel ist Lidl: Seit Juli 
2026 können Kunden im deutschen Lidl-On­
lineshop Wero als Zahlungsmethode aus­
wählen. Der fällige Betrag wird dabei 
unmittelbar über das eigene Konto bezahlt. 
Und auch bei Amazon spielt Wero bereits 
eine Rolle. Für deutsche Kundinnen und 
Kunden ist die Bezahlmöglichkeit dort zwar 
noch nicht allgemein verfügbar, doch die 
Entwicklung zeigt: Wero kommt zunehmend 

im Online-Handel an  und die Zahl der Ein­
satzmöglichkeiten wächst.

Bezahlen direkt vom Girokonto
Das Bezahlen mit Wero ist bewusst unkom­
pliziert gestaltet. Im Checkout eines teil­
nehmenden Online-Shops wird Wero als 
Zahlungsmethode ausgewählt und die Zah­
lung anschließend über die vertraute Ban­
king-Umgebung freigegeben.

Eine Bezahllösung aus Europa
Hinter Wero steht die European Payments 
Initiative (EPI), die von europäischen Ban­
ken und Zahlungsdienstleistern getragen 
wird. Ihr Ziel ist es, eine gemeinsame digita­
le Bezahllösung für Europa zu etablieren. 
Dabei soll Wero nicht beim Geldsenden 
oder Online-Shopping stehen bleiben. Die 
Einsatzmöglichkeiten werden Schritt für 
Schritt erweitert und weitere europäische 
Länder sollen hinzukommen. Aus der prakti­
schen Möglichkeit, Geld von Mensch zu 
Mensch zu senden, entwickelt sich damit 
zunehmend eine umfassende europäische 
Bezahllösung. 

Schon ausprobiert?
Weitere Informationen zur Einrichtung und 
Nutzung von Wero finden Sie unter
 �volksbank-nottuln.de/wero

Ein Teddy, der mehr kann als kuscheln
Aktion für junge Kunden

Was haben ein Teddy und eine Bankmitgliedschaft gemeinsam? Bei uns – ab dem 1. Oktober 
2026 eine ganze Menge. Denn dann startet unsere neue TeilhaBÄR-Aktion für Kinder. Bis zum 
31. Dezember 2026 bekommen alle neuen Mitglieder zwischen 0 und 10 Jahren unseren 
TeilhaBÄR als Willkommensgeschenk. Dafür braucht es eine Mitgliedschaft mit einem 
Geschäftsanteil in Höhe von mindestens 25 € und ein Konto - Sparkonto oder Primax - bei 
der Volksbank Nottuln eG. 

Der TeilhaBÄR soll dabei für etwas stehen, das uns als Genossenschaftsbank besonders 
wichtig ist: dazuzugehören und gemeinsam etwas zu bewegen. 

Denn unsere Bank gehört ihren Mitgliedern. Sie sind damit mehr als nur Kunde und können 
von den besonderen Möglichkeiten und Vorteilen einer Mitgliedschaft profitieren. Dazu 
gehört beispielsweise die Beteiligung am wirtschaftlichen Erfolg unserer Bank. Unsere Mit­
glieder erhalten jährlich eine Dividende auf Ihre Geschäftsanteile. Hinzu kommen weitere 
exklusive Mitgliedervorteile wie z.B. der VR-MitgliederBonus. 

Und mit zunehmendem Alter gewinnt ein weiterer genossenschaftlicher Gedanke an Bedeu­
tung: Mitglieder können mitbestimmen und damit die Entwicklung ihrer Bank mitgestalten. 
Die Mitgliedschaft begleitet Kinder langfristig vom ersten Sparen über die ersten eigenen 
Bankgeschäfte bis weit ins Erwachsenenleben hinein. Aber eines bleibt für immer bestehen: 
das Gefühl, nicht nur Kunde, sondern Teil einer Gemeinschaft zu sein.

  �volksbank-nottuln.de/teilhabaer

KI-generiert
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Gut geregelt  
für den Ernstfall

Mein digitales Leben

Fotos in der Cloud, Nachrichten im E-Mail-Postfach, Abos auf dem 
Smartphone und Verträge, die ausschließlich online verwaltet wer­
den: Unser Leben ist digitaler geworden. Bei der persönlichen Vor­
sorge denken wir trotzdem häufig zuerst an Bankkonten, Versiche­
rungen, Immobilien oder ein Testament.

Dabei lohnt sich auch die Frage: Wer kümmert sich um mein digitales  
Leben, wenn ich es selbst nicht mehr kann?
Das betrifft nicht nur den Todesfall. Auch durch Krankheit oder einen 
Unfall kann es passieren, dass eine andere Person vorübergehend 
oder dauerhaft Angelegenheiten übernehmen muss. Wer rechtzeitig 
vorsorgt, erleichtert es seinen Angehörigen oder einer Vertrauens­
person erheblich.

Was hinterlassen wir eigentlich digital?
Die Liste kann lang sein: E-Mail-Konten, soziale Netzwerke, Strea­
mingdienste, Bezahldienste, Mobilfunkverträge oder Apps. Dazu 
kommen Dinge, die sich nicht in Euro und Cent messen lassen. Fami­
lienfotos, Videos, persönliche Nachrichten oder andere Erinnerungen 
existieren heute häufig nur noch auf Smartphones, Computern oder 
in der Cloud. Ohne eine Regelung wissen Angehörige möglicherweise 
weder, was vorhanden ist, noch was Sie damit gewollt hätten.

Ordnung schaffen – Schritt für Schritt
Eine gute digitale Vorsorge beginnt deshalb mit einer Übersicht. 
Schreiben Sie auf, welche wichtigen Accounts und digitalen Verträge 
Sie besitzen und bei welchen Anbietern diese bestehen. Danach kön­
nen Sie für jeden wichtigen Bereich festlegen, was geschehen soll: 
weiterführen, kündigen, löschen oder bestimmte Daten sichern. Gera­
de bei persönlichen Fotos und Social-Media-Profilen lohnt es sich, die 
eigenen Wünsche möglichst konkret festzuhalten. Bewahren Sie diese 
Informationen geschützt auf und aktualisieren Sie sie regelmäßig. 
Entscheidend ist, dass die von Ihnen bestimmte Vertrauensperson im 
Ernstfall weiß, wo sie die notwendigen Informationen findet.

Wer darf für mich handeln?
Neben der Übersicht sollte auch geregelt sein, wer sich kümmern 
darf. Eine schriftliche Vollmacht kann einer Vertrauensperson die 
notwendigen Befugnisse für das digitale Leben geben. 

Und was ist mit meinen Bankkonten?
Auch die eigenen Bankverbindungen gehören auf den Vorsorge-Prüf­
stand. Persönliche Online-Banking-Zugangsdaten, PINs oder TAN-
Verfahren sollten nicht einfach an Partner, Kinder oder andere Ver­
trauenspersonen weitergegeben werden. Besser ist es, rechtzeitig 
eine passende Vollmacht bei der Bank einzurichten. Dabei kann zwi­
schen einer Kontovollmacht und einer Kundenvollmacht unterschie­
den werden: Während sich die Kontovollmacht auf konkret festge­
legte Konten bezieht, gilt die Kundenvollmacht auch für Konten, die 
zukünftig neu für den Kunden angelegt werden.

Sprechen Sie uns gerne an. Gemeinsam mit Ihnen können wir prüfen, 
welche Vollmachten aktuell für Ihre Konten bestehen und ob Anpas­
sungsbedarf vorhanden ist.

Unser Tipp
Die Verbraucherzentrale unter­
stützt Sie kostenlos dabei, 
Ihren digitalen Nachlass zu 
organisieren – von der Über­
sicht Ihrer Online-Konten bis 
zur Vorsorge für den Ernstfall. 
Einfach QR-Code scannen und 
informieren.

KI-generiert

Verstärkung gesucht!
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!Verstärkung gesucht!

www.volksbank-nottuln.de/stellenangebote

Wir suchen Menschen, die Freude daran haben, Kunden persönlich zu
begleiten, langfristige Beziehungen aufzubauen und gemeinsam passende

Lösungen für ihre finanziellen Anliegen zu finden.

Privatkundenbetreuer (m/w/d) in Darup
Vollzeit

Privatkundenbetreuer (m/w/d) in Nottuln
Teil- oder Vollzeit ab 20 Stunden pro Woche

Was neue Kolleginnen und Kollegen bei uns erwartet? Ein starkes und
wertschätzendes Team, viel Eigenverantwortung und Gestaltungsspielraum,

individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten sowie flexible Arbeitszeiten 
und attraktive Benefits.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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Mehr Raum für persönlichen Service
Persönlicher Service bleibt wichtig – die Anforderungen daran ver­
ändern sich jedoch. Manche Anliegen sollen möglichst schnell und 
unkompliziert erledigt werden, andere benötigen mehr Ruhe und 
Diskretion. Genau darauf richten wir unseren Servicebereich in der 
Hauptstelle Nottuln künftig noch stärker aus. Deshalb wird dieser 
vom 5. bis 18. Oktober 2026 umfassend neu gestaltet.

Im Mittelpunkt stehen künftig zwei moderne Servicepoints. Sie 
ersetzen die bisherige sitzende Bedienung und sind die erste Anlauf­
stelle für viele alltägliche Serviceanliegen. Der direkte persönliche 
Kontakt zu unseren Mitarbeitern bleibt dabei selbstverständlich 
erhalten. Gleichzeitig sorgt die neue Gestaltung für einen offenen 
und zeitgemäßen Servicebereich mit kurzen Wegen. 

Nicht jedes Anliegen ist jedoch nach dem Servicekontakt mit dem 
Kunden erledigt. Deshalb entstehen hinter den Servicepoints etwas 
zurückliegende Arbeitsplätze. Hier haben unsere Mitarbeitenden die 
Möglichkeit, notwendige Sachbearbeitungen konzentriert durchzu­
führen und Kundenanliegen direkt weiterzubearbeiten. Der offene 
Service und die Arbeit im Hintergrund werden damit räumlich besser 
voneinander getrennt.

Umbau Servicebereich Nottuln

Vier Menschen, viele gemeinsame 
Jahre und jede Menge Erfahrung: 
Unsere Jubilare prägen unsere 
Volksbank seit vielen Jahren mit 
ihrem Engagement  und ihrer Ver­
bundenheit.

125 Jahre Erfahrung
Die Basis unseres Erfolgs

Danke
an unsere 
Jubilare!

Anne Uckelmann

20 Jahre

Frank Scheipers

40 Jahre

Britta Twents

25 Jahre

Karin Funke

40 Jahre

Für Gespräche, bei denen Diskretion und Ruhe gefragt sind, schaffen 
wir zusätzlich zwei Kurzberatungsplätze. Persönliche Fragen können 
dort künftig abseits des offenen Servicebereichs besprochen wer­
den. Damit können wir noch besser auf die unterschiedlichen Anlie­
gen unserer Kundinnen und Kunden eingehen und jeweils den pas­
senden Rahmen für das Gespräch bieten. Die neue Aufteilung ver­
bindet damit mehrere Vorteile: einen unkomplizierten und direkten 
Service, mehr Möglichkeiten für vertrauliche Gespräche und verbes­
serte Arbeitsbedingungen für unsere Mitarbeitenden. Unser Ziel ist 
ein Servicebereich, in dem sich persönlicher Kontakt und effiziente 
Abläufe sinnvoll ergänzen.

Ein Umbau im laufenden Betrieb bringt allerdings auch vorüberge­
hende Beeinträchtigungen mit sich. Während der Arbeiten vom 5. bis 
18. Oktober kann es daher in unserer Hauptstelle zeitweise zu Ein­
schränkungen kommen. Wir bitten Sie dafür um Verständnis. Das 
Ergebnis soll dafür umso mehr überzeugen: ein moderner Service­
bereich, der noch besser zu den unterschiedlichen Anliegen unserer 
Kunden passt.
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Genderhinweis: Wir legen Wert auf eine gut lesbare Sprache. Deshalb verwenden wir in diesem Magazin teilweise vereinfachte 
Personenbezeichnungen. Gemeint sind selbstverständlich immer alle Geschlechter.

Ausbildung 2027: 
Vielleicht bald du?

volksbanknottuln volksbanknottuln

Ich bin 19 Jahre alt, komme aus 

Coesfeld und starte bei der 

Volksbank Nottuln meine Aus-

bildung zum Bankkaufmann. 

Besonders gefällt mir die Ver-

bindung von Theorie und Pra-

xis sowie der direkte Kontakt 

mit unseren Kundinnen und 

Kunden. Für die Volksbank Nottuln habe ich mich vor 

allem wegen des offenen und dynamischen Teams 

entschieden. Auch die begleitende Ausbildung am 

GenoKolleg in Münster hat mich überzeugt. In meiner 

Freizeit bin ich gerne auf zwei Rädern unterwegs – ob 

mit dem Rennrad oder dem Mountainbike.

Du suchst eine Ausbildung, bei der es um mehr geht als Zahlen und 
Finanzen? Eine Ausbildung, in der du früh Verantwortung über­
nimmst, Menschen kennenlernst und gleichzeitig Teil eines Teams 
wirst, in dem Zusammenhalt zählt? Dann solltest du uns kennenler­
nen: Für den Ausbildungsstart am 1. August 2027 suchen wir wieder 
junge Leute für die Ausbildung zum Bankkaufmann (m/w/d).

Was unser Team Blau-Orange ausmacht, zeigte sich kürzlich bei 
einem ganz besonderen Kreativworkshop. Im Alten Bahnhof Bul­
dern griffen unsere Azubis, Ex-Azubis und das Team #smply_vb 
gemeinsam zu Farbe und Spraydose. An verschiedenen Stationen 
entstanden Kunstwerke rund um Themen, die auch unseren 
Arbeitsalltag prägen: Vernetzung, Zusammenhalt, gute Stimmung 
und gemeinsames Gestalten. Dabei ging es nicht darum, wer das 
größte künstlerische Talent mitbringt. Viel wichtiger war die Idee 
dahinter: Viele unterschiedliche Menschen, Erfahrungen und Ideen 
ergeben gemeinsam etwas Besonderes. Genau das möchten wir 
auch jungen Menschen während ihrer Ausbildung mitgeben. Denn 
die Ausbildung bei uns bietet jede Menge Abwechslung. Du lernst 
unterschiedliche Bereiche unserer Volksbank kennen, bist früh im 
Kontakt mit Kundinnen und Kunden und kannst dein Wissen direkt 
in der Praxis einsetzen. Gleichzeitig begleiten dich erfahrene Kolle­

ginnen und Kollegen auf deinem Weg und unterstützen dich dabei, 
dich fachlich und persönlich weiterzuentwickeln.

Du möchtest vorher schon einmal schauen, wer hinter dem Team 
Blau-Orange steckt? Dann besuche uns auf Instagram oder im Inter­
net unter www.volksbank-nottuln.de/ausbildung. Dort zeigen 
unsere Azubis und Kolleginnen und Kollegen immer wieder Einbli­
cke in den Arbeitsalltag und hinter die Kulissen unserer Volksbank.

Jakob  
Hildermann

Komm ins Team 
Blau-Orange!

Unsere neuen Azubis sind gerade erst gestartet – und schon suchen 
wir die nächste Generation: Du möchtest wissen, wie Ausbildung bei 
uns wirklich aussieht? Auf Instagram nehmen wir dich mit in unseren 
Arbeitsalltag, stellen unser Team vor und zeigen, was unsere Azubis 
bei uns erleben und lernen. 

Ich bin Till Höfling, 19 
Jahre alt und komme aus 
Altenberge. In meiner 
Freizeit spiele ich Fußball 
im Verein bei Preußen 
Münster. Für die Ausbil-
dung zum Bankkaufmann 
habe ich mich entschie-
den, weil mir der Kontakt mit Menschen Spaß 
macht und ich mich für Finanzthemen interes-
siere. An der Volksbank Nottuln haben mich 
besonders das familiäre Umfeld und der gute 
Zusammenhalt im Team überzeugt. Der gute 
Ruf der Volksbank in meinem Freundeskreis 
hat meine Entscheidung zusätzlich bestärkt.

Till  
Höfling

Ich bin 20 Jahre alt und 
komme aus Coesfeld. 
Ich möchte Bankkauf-
frau werden, weil der 
Beruf abwechslungs-
reich ist und ich Men-
schen bei wichtigen 
finanziellen Entschei-
dungen unterstützen und ihnen passende 
Lösungen anbieten möchte. Bei der Volksbank 
Nottuln habe ich angefangen, weil ich die 
gute Teamdynamik und den Zusammenhalt 
sehr schätze.

Mirjeta  
Gashi

Neugierig geworden? 

Dann komm ins Team Blau-Orange! Bewirb dich jetzt für 
deinen Ausbildungsstart am 1. August 2027

www.volksbank-nottuln.de/ausbildung2027 



